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Austritt aus der Sumpfenge von Nowy Dwor Der Brückenkopf Bereza Katurska genommen

Neue Lohnkämpfe in England
Von unſerer Berliner Redaktion

Es war nichts mit dem Frieden den Lloyd George im
Waliſer Kohlengebiet n zu haben wähnte Es war
ihm gelungen die Streitgefahr zu vertagen nicht aber ſie
aufzuheben Regierung und Preſſe in England taten nur
ſo als ob es gelungen ſei die Unternehmer zu bewegen im
Intereſſe des Vaterlandes allen Forderungen der Arbeiter
zRachzugeben e ſtellt ſich heraus daß die damalige Eini
gung nur ein Proviſorium bedeutete und daß die Verhand
lungen über eine vertragliche Regelung aller Streitfragen
plötzlich abgebrochen zu werden drohen 12000 Mann ſind
bereits in den Ausſtand getreten Dieſe Ziffer könnte ſich
im Handumdrehen verzehnfachen wenn nicht die nächſten
Tage eine Einigung bringen Die Morningpoſt bezeichnet
die letzte Entwicklung in der Kohlenkriſis in Südwales als
beunruhigend Die Grubenbeſitzer hatten am 31 Auguſt die
Zugeſtändniſſe die ſie nachmittags in der Verhandlung mit
dem Handelsminiſter Ruwinan machten abends wieder
u ezogen Daraus entſpringe die Gefahr eines General
ſtreiks

Erwägt man daß ſich die engliſche Regierung nun ſchon
ſeit Kriegsausbruch vergebens bemüht das Geſpenſt dieſes
Rieſenſtreiks zu beſchwören ſo wird man einer etwaigen
neuen Verſtändigungsformel wenig Dauerhaftigkeit zutrauen
können Daß die Grubenarbeiter zu verbittert ſind um ſich
durch Hinweiſe auf die Zukunft vertröſten und von ihren
Forderungen etwas abhandeln zu laſſen bewieſen ſie durch
ihr Verhalten zu Beginn des Krieges Damals ließ die
Regierung ſie bitten auf den ihnen vertraglich zuſtehenden
Feiertag am Tage nach dem Auguſt Bankfeiertag zu ver
zichten weil die Kohlenförderung für die mobiliſierte Flotte
dringend nötig war Aber die Waliſer Bergleute ließen
ſich dadurch nicht abhalten an demſelben 4 Auguſt zu feiern
an dem vielleicht der oft an die Wand gemalte plötz
liche Ueberfall der engliſchen Flotte die nur Cardiff Kohlen
brennt auf die deutſchen Kriegshäfen hätte vor ſich gehen
können Allerdings war inzwiſchen im Kohlendiſtrikt von
Hull der vorwiegend für den Export nach Deutſchland arbei
tete zehntauſend Arbeitern gekündigt worden was unter
den Grubenarbeitern natürlich große Erbitterung hervor
rufen mußte

Unter den engliſchen Ausfuhrartikeln ſteht die Kohle
an zweiter Stelle an erſter Stelle ſtehen die Waren der
Textilinduſtrie von denen jährlich für etwa 34 Milliarden
Mark ins Ausland gehen Die Kohlenausfuhr Großbritan
niens betrug 1913 mehr als eine Milliarde Mark das Vier
fache des deutſchen Exports So verhängnisvoll wie ſich in

ren die ewige Unruhe im Kohlendiſtrikt von Wales
ür die engliſche Volkswirtſchaft erweiſen muß viel verhäng

nisvoller iſt ſie noch durch die Rückwirkungen auf das innere
Wirtſchaftsleben denn die Kohle iſt ja der unentbehrlichſte
Rohſtoff für das geſamte übrige gewerbliche Leben des Lan
des Dadurch erklärt es ſich daß die Gewerkſchaften der
Grubenarbeiter das Rückgrat der geſamten Organiſation der
engliſchen Arbeiterſchaft bilden Jede Unruhe im Kohlen
revier pflanzt ſich fort auf alle übrigen großen Arbeiter
verbände

Die engliſche Arbeiterſchaft iſt heute klaſſenbewußter
als irgendwelche Arbeiterſchaft auf dem Feſtlande Das hat
zwei Urſachen Einmal hat das engliſche Unternehmertum
aufgehört Lohnforderungen gegenüber nachgiebig zu ſein
ſeitdem es aus ſeiner ehemaligen bequemen Monopolſtellung
auf dem Weltmarkte verdrängt worden iſt und zweitens
ſieht ſich die Arbeiterſchaft ſeit Jahren genötigt immer neue
Lohnerhöhungen zu beanſpruchen nur um die gewohnte
Lebenshaltung aufrechterhalten zu können weil die Lebens
mittelpreiſe unaufhaltſam und immer raſcher ſteigen Nun
hat die engliſche Arbeiterſchaft größtenteils von vornherein
den Optimismus des Bürgertums durch den Krieg Deutſch
land vom Weltmarkte großenteils verdrängen und dadurch
wieder glänzende Zeiten für die britiſche Exportinduſtrie
herbeiführen zu können nicht geteilt Sie hegen kein Ver
trauen auf die Zukunft der nationalen Jnduſtrie und ſind
deshalb nicht geneigt um Englands Kriegszielen willen
während des Krieges ihren Lohnforderungen beſondere
Zurückhaltung aufzuerlegen
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Amerikas gereizte Stimmung gegen
England

e B Rotterdam 5 Sept Der Korreſpondent der
Times in Newyork meldet Die Tatſache daß die eng

liſche Preſſe in Graf Bernſtorffs Mitteilung keine vollſtän
dige Kapitulation ſehen konnte hat einige Gereiztheit her
oorgerufen Jn einem Leitartikel führt die ſonſt durchaus
englandfreundliche New York World aus unter der Ueber
ſchrift Und wir Englands Vormund

Die Vereinigten Staaten haben getan was ſie beabſſch
tigten zu tun Sie haben die internationalen Rechte be
hauptet nicht nur im eigenen Jntereſſe ſondern auch im

4500 Gefangene

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 5 Septbr 1915

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg

Zwiſchen Friedrichſtadt und Merecz am Njemen iſt die
Lage unverändert

Oeſtlich von Grodno iſt der Feind hinter den KotraAb
ſchnitt ſüdlich von Jeziory zurückgewichen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Der Austritt aus der Sumpfenge bei und ſüdöſtlich

Nowy Dwor nördlich von Pruzang iſt erkämpft Auch
weiter nördlich ſind Fortſchritte erzielt Es wurden über
400 Gefangene gemacht und drei Maſchinen
gewehre erbeutet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Der Brückenkopf von Bereza Katurska iſt vom

Feinde unter dem Drucke unſerer Angriffe geräumt Jn der
Gegend von Drohiczyn und ſüdlich leiſtete der Gegner geſtern
nochmals Widerſtand Er wird weiter angegriffen

Die Armee des Generals Grafen Bothmer hat eine
Reihe feindlicher Vorſtellungen auf demweſtlichen Sereth UAfer geſtürmt

Die Zahl der in den Kämpfen um Grodno gemachten
Gefangenen erhöhte ſich auf über 3600

Von den Truppen der Armee des Generals v Gallwitz
bei und ſüdlich von Mſzibowo ſüdweſtlich von Wolkowyftk
iſt der Gegner erneut geworfen 520 Gefangene
wurden eingebracht

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 5 September
Amtlich wird verlautbart 5 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen ſetzen unſerem Vordringen in Oſtgalizien

und Wolhynien heftigen Widerſtand entgegen Ein ruſſiſcher
Angriff an der beſſarabiſchen Grenze brach vor unſeren
Hinderniſſen zuſammen wobei mehrere feindliche Bataillone
zerſprengt wurden Oeſtlich der Sereth Mündung drang der
Feind unter gewohnter Vergeudung ſeiner Menſchenmaſſen
in einen unſerer Schützengräben ein wurde aber im Kampfe
Mann gegen Mann zurückgeworfen wobei er zahlreiche Tote
und Gefangene in unſerer Hand ließ Weſtlich von Tarno
pol erſtürmten öſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen
ausgedehnte feindliche Verſchanzungen Auch bei Zalocze
nahmen wir einen ruſſiſchen Stützpunkt Oeſtlich von Brody
und in Wolhynien gewinnt unſer Angriff langſam Raum
Die im Feſtungsdreieck kämpfenden k u k Streitkräfte haben
in den letzten Gefechtstagen etwa 30 Offiziere und über
3000 Mann gefangen genommen

Auf dem Kloſter Budzanow das ſich inmitten der
ruſſiſchen Front am unteren Sereth befindet weht ſeit
einigen Tagen die Fahne mit dem Genfer Kreuz Wenn
ſchon von Haus aus nicht angenommen werden kann daß
ein Feldſpital mitten in der Kampfſtellung eingerichtet wird

iſt im vorliegenden Falle überdies feſtgeſtellt worden daß
ie Ruſſen das Kloſter zu einem ſtarken feldmäßigen Stütz

punkt ausgeſtaltet haben Es wird ſonach niemand er
ſtaunen wenn demnächſt ruſſiſche Berichte erzählen mögen
wir hätten das in Rede ſtehende Kloſter trotz des Genfer
Kreuzes unter Feuer genommen Der Feind macht ſich hier
eines Mißbrauches völkerrechtlicher Abmachungen ſchuldig
der unſere Gefechtsführung keineswegs beeinträchtigen darf

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern entwickelten die Jtaliener auf der Hochfläche

von Doberdo eine erhöhte aber ganz erfolgloſe Tätigkeit
Nach heftiger Beſchießung einzelner Linien durch ihre Ar
tillerie jeden Kalibers verſuchten ſie ſchon vormittags
mehrere Vorſtöße entlang der Straße weſtlich San Martino
Alle wurden abgewieſen Unſere Artilleri ewirkte ver
heerend gegen die zurückflutenden Feinde Gegen Abend
nahm das Geſchützfeuer an Heftigkeit zu Sodann folgten
wieder vereinzelte Jnfanterie Angriffe die ſämtlich unter
großen Verluſten der Jtaliener ſcheiterten

Jn Südtirol wurden zwei feindliche Kompagnien die
unſeren Zoſten in Marco angriffen in die Flucht geſchlagen

Der Steil vertreter des Chefs des Generalitohbes
v Höfer FeldmarſchalleutnantJutereſſe der Ziviliſation Wenn England nicht zufrieden

iſt kann es ja verſuchen den Sieg mit sSilfe

ſeiner Flotte bis zum Aeußerſten zu vollen
den Die Bedingung der engliſchen Preſſe daß die ameri
kaniſche Diplomatie die ganze engliſche Schiffahrt gegen alle
Gefahr deutſcher Angriffe zu ſchützen habe ſei charakte
riſtiſch für den engliſchen Geiſt Wenn die Ver
einigten Staaten in dieſem Kriege Englands Vormund ſein
ſollen werden wir erſt darauf beſtehen daß die engliſche Re
gierung Präſident Wilſon untergeordnet wird

Die neue amerikaniſche Note an England
Die Newyorker Central News melden daß die neue

amerikaniſche Note an England die vorausſichtlich nächſte
Woche überreicht werden wird unter anderem auch die
Forderung aufeſtelle daß die Zufuhr deutſcher
Themikalien nach den Vereinigten Staaten
nicht mehr be hindert werde L

Schneefälle auf dem italieniſchen
Kriegsſchauplatz
Cadorna meldet

W ITB Rom 4 Sept Kriegsbericht von geſtern abend
Trotz maſſenhafter Schneefälle auf dem Hoch
plateau von Doberdo brachte unſere Artillerie feindliche
Truppen in Verwirrung Jm Hochcordevole wurde das Fort
La Corte deſſen ſich der Feind teilweiſe bemächtigt hatte
neuerdings erobert Jm Doedentale und im Flitſchbecken
ſchlugen wir ſtarke feindliche Angriffe zurück Jm Jſonzo
fiſchten wir eine Mine auf die augenſcheinlich einige unſerer
Brücken zerſtören ſollte Cadorna

en

Der Kampf am Bluthügel
Ein Jtaliener über die Kämpfe

am Col di Lana
e B Lugano 5 Sept Der Abgeordnete Cicotti ſetzt

im Avanti ſeine intereſſanten Schilderungen des ita
lieniſchen Feldzuges fort Er ſchreibt Seit Monaten be
lagern die Jtaliener den Col di Lana den ſie unzähligemal
mit Beharrlichkeit und Ausdauer zu erklettern verſuchten
und jeder Verſuch bildete ein Kapitel der Geſchichte des
Bergkrieges mit dem Blute der Gefallenen geſchrieben Die
Oeſterreicher liegen a und unſichtbar zwiſchen den Felſen
und warten bis die Italiener in Schußweite erſcheinen
genau ins Auge gefaßt und erſchoſſen werden können Den
Gefallenen folgen neue Truppen und ihr Schickſal iſt im all
gemeinen das der Vorgänger Nachts ſteigen mehrere
Gruppen ſchmaler Kolonnen von verſchiedenen Seiten den
Berg hinan Dann aber zielen die Oeſterreicher wie aus
den Schanzen einer Feſtung nicht nur mit ihren teufliſchen
Mauſergewehren ſondern auch mit Handbomoen und ganze
Lawinen von Felsſtücken rollen über den ſchrecklichen Ab
hang und reißen die Anſtürmenden mit in die Tiefe Trotz
dem wird nicht nachgegben und die Unmöglichkeit dem in
den Felſen verborgenen Feinde beizukommen macht die
Italiener wütend und treibt ſie zu unerhörter Waghalſig
keit Die erfahrenſten Alpini und auch ver
aben die Kletterei unter dem Orkan der Geſchoſſe der

Bomben und der Felsſtücke fortgeſetzt ſie hielten ſich an
jedem Vorſprung mit blutenden Händen feſt und zogen ſich
mit Stricken empor Und das mit einer Hartnäckigkeit
ſondergleichen Aber alle mußten ſie umkehren einige mit
ihren toten oder verwundeten Kameraden auf den Schultern
Die Soldaten und Offiziere die ſeit etwa zwei Monaten um
dieſen verhängnisvollen Berg kämpfen haben ihn umgetauft
und nennen ihn nicht mehr Col di Lana ſondern Col di
Sangue Bluthügel und Col di Ferro Eiſen
hügel Dieſe Bezeichnungen ſind nicht bildlich ſondern
wörtilch zu nehmen denn die Felſen ſind mit Blut getränkt
und zwiſchen den Spitzen und Felsblöcken liegt ſo viel Eiſen
wie in keinem Eiſenbergwerk enthalten iſt

L A III
Der türkiſche Heeresbericht
W B Konſtantinopel 5 Septbr Bericht des Haupt

quartiers Auf der Dardanllenfront im Abſchnitt von Anga
forta zerſtörte unſere Artillerie ſüdlich von Azamkdere ein
feindliches Maſchinengewehr Unſere Aufklärungskolonnen
überraſchten an verſchiedenen Stellen feindliche Gräben und
erbeuteten eine Anzahl Kriegsgeräte undTelephonmaterial Bei Ari Burnu nichts von
Bedeutung Bei Seddul Bahr beſchoß der Feind an
2 September zu Lande und von der See aus während zweier
Stunden ergebnislos Altchitepe und Umgebung Auf dem
linken Flügel verurſachte unſer Feuer eine Exploſion in der
Stellung der feindlichen Minenwerfer Eine Mine die wir
zur Exploſion brachten zerſtörte Stacheldrahtanlagen des

indes die zum Schutze gegen unſere Bombenwürfe dienenollten Sonſt nichts von Vedentung

e B Berlin 5 Sept Zu den Kämpfen bei Anaforta
wird dem Konſtantinopeler Sonderberichterſtatter der V

von befreundeter Seite mitgeteilt
Der Verlauf der bisherigen Kämpfe bei Anaforta be

weiſt daß die vor etwa 4 Wochen erfolgte engliſche Landung



un nicht tm geringſtenn und den den letnen Anhen brachfe en
bar iſt die Beſetzung des Nordabſchnittes der Weſtküſte nur
erfolgt um den Jtalienern die Landung zu ermöglichen die
ſonſt unausführbar geweſen wäre weil die Feinde an den
ührigen Stellen der Weſtküſte nur einen ſchmalen Streifen
beſetzt halten Nun ſcheinen die Jtaliener an dem ansſichts
loſen Unternehmen nicht teilnehmen zu wollen und die Eng
länder haben umſonſt rieſige Opfer gebracht

Die Engländer geben ſelbſt zu daß von den gelandeten
65 000 Mann bereits 50 000 gefallen verwundet krank und
deſertiert ſeien Es ſind friſche Kerntruppen von 18 bis 24
Jahren die die Engländer bei Anaforta eingeſetzt hatten
Sollten ſie neue Truppen in dieſem Abſchnitte landen wer
den dieſe ein gleiches Schickſal erleiden da ſie dem Feuer der
türkiſchen Feldartillerie nicht ſtandhalten können

Die Bedeutung des Falles von Grodno
Der bekannte Schweizer Oberſt Stegemann ſchreibt im

Berner Bund,,
Die Entwicklung auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz geht

auch weiterhin den vorgezeichneten Gang ohne daß die
Ruſſen den Kontakt mit dem Verfolger löſten Da der öſt
liche Kriegsſchauplatz nun in zwei deutlich
geſchiedene Teile zerfällt zwiſchen denen die
Rokitno Sümpfe eine operative Schranke ziehen ſo laſſen ſich
die Ereigniſſe beſſer abgrenzen Als Hauptkriegs
ſchauplatz erſcheint vorläufig der nördliche wo
jetzt die drei deutſchen Heerführer Hindenburg Prinz Leo
pold und Mackenſen öſterreichiſch ungariſche Truppen
kämpfen dort in deutſchen Verbänden einheitlich und auf ein
Ziel hin operieren Dieſem Ziele ſind ſie durch Eindrückung
und Wegnahme Grodnos des wichtigen Brechpunktes der
ruſſiſchen Nordfront wieder näher gekommen Grodno als
letzte Njemenfeſte bildete nach Weſten hinausgeſchoben den
linken Flügelſtützpunkt der zwiſchen Jakobſtadt und Grodno
zähe ſtandhaltenden ruſſiſchen Hauptmacht und war zugleich
rechter Flügelpunkt der noch im Raume Grodno Prushany
mit der Front nach Weſten kämpfenden Flügelgruppe der
Ruſſen die unter ſtändigen Gefechten nach Nordoſten ge
drückt und damit in den Rücken der ruſſiſchen Hauptmacht
hineinoperiert wird Der Fall Grodnos entzieht daher dem
ruſſiſchen Widerſtand einen Lebenspunkt und iſt ſowohl in
Hinſicht auf die Freilegung der Njemenlinie als auch ope
rativ von der größten ſtrategiſchen Vedeutung Wie es
ſcheint hat ſich auch hier die ruſſiſche Verteidigungsmanier
gerächt welche nur auf Ausbau in der wahrſcheinlichen An
griffsrichtung ausgeht und daher einer Flankenüberraſchung
die Bahn freigibt Das war auch bei dem kurz vor dem
Kriege befeſtigten Vieloſtok der Fall das am 26 Auguſt
einem glänzenden Umfaſſungsmanöver der Armee Scholz
erlag

Die Ruſſen in Beſſarabien
c B Czernowitz 5 Sept Die Ruſſen fahren fort im

nördlichen beſſarabiſchen Gebiet die Gutshöfe und Bauern
häuſer zu verbrennen Auf rumäniſchem Gebiet ſind genau
die Brände zu verfolgen Auf den beſſarabiſchen Straßen
herrſcht lebhafter militäriſcher Verkehr Jn ſämtlichen ru
mäniſchen Ortſchaften Beſſarabiens haben die Ruſſen alle
17jährigen Jünglinge aufgefordert ſich dem Mili
tärdienſt zu unterziehen Ein großer Teil dieſer Jungen iſt
ſchon zu den Waffen eingerückt Die Ruſſen verfolgen damit
einerſeits die Sicherheitsmaßregel ſich vor der Wegnahme
dieſer Perſonen durch den Feind bei einer etwaigen Jn
vaſion zu ſchützen andererſeits befürchten ſie Unruhen von
dieſen fremden nationalen Elementen deren ſie ſich auf dieſe
Sru vergewiſſern

Widerſtand gegen die Ruſſen in Finland
Nach Meldungen aus Helſingfors wurden in den letzten

Wochen wieder Maſſenverhaftungen dortiger Einwohner
durch die ruſſiſchen Militärbehörden vorgenommen Der
Eintragung der Finländer in die ruſſiſchen Heeresliſten wird
ungegachtet der amtlichen Ankündigung der n n
Autonomie Finlands allgemein paſſiver Widerſtand ent
gegengefetzt

t

Angeheure Lebensmittelbeute in Nowo
Georgiewsk und Luck

Der Grazer Tagespoſt wird wie das Wiener Frem
denblatt aus Graz berichtet erhält aus Warſchau gemeldet
Jn der Feſtung Nowo Georgiewſk hat man rieſige Lebens
mittelvorräte gefunden die die etwa 100 000 Mann zählende
Beſatzung 152 Jahre ernährt hätten Vor der Belagerung
hat man noch 12 000 Ochſen und einige tauſend Kühe in die
Feſtung geſchafft Vor der Uebergabe der Feſtung wurden
auf Befehl des Kommandanten große Mengen Papierrubel
verbrannt

Jn den Pripjetſümpfen
c B Kriegspreſſequartier 4 Sept Unter Anlehnung

an das unwegſame Sumpfgebiet des Poleſie haben ſich die
Ruſſen 100 Kilometer nordweſtlich von Breſt Litowsk auf
dem Höhenzug Sagrodje und am Jaſieldafluſſe in vorbe
reiteten Stellungen feſtgeſetzt Seit Tagen ringt die K und
K Armeegruppe um die zäh verteidigten Flußübergönge
Aehnlich geſtaltet ſich die Lage im Feſtungsdreieck wo die
Ruſſen trotz des Falles von Luzk und des zweiſeitigen Angriffes auf Süden und Weſten den Raum von Tun und
Rowng in geſchickt verteidigten und ſtark ausgebauten feld
mäßigen Befeſtigungen zu halten ſuchen Die Konzentration
ihrer Kräfte die eine Folge ihres Rückzuges iſt ermöglichte
ihnen hier ſogar die Aufnahme einer partiellen Gegenoffen
ſive Dieſe Gegenangriffe werden zwar in allen Fällen
abgewieſen hemmen aber immerhin augenblicklich den
veiteren Vormarſch der Armee Puhallo und Böhm Srmolli
Auch die ſüdlich anſchließenden Armeen Bothmer und
Pflanzer Baltin ſind in harte Kämpfe verwickelt Der Feind
bietet das Aeußerſte auf um den Serethübergang zu be
haupten doch gelang es den Pflanzerſchen Truppen bereits
den Fluß an mehreren Stellen zu überſchreiten und ſich am
Oſtufer feſtzuſetzen

Kiew geräumt
Das Neue Wiener Journal erfährt aus Bukareſt

Hierher wird indirekt aus Kiew gemeldet Die Behörden
bereiten die Räumung der Stadt vor Die
Aemter werden nach Jekaterincſlaw und Poltawa verlegt
Die Schätze der Klöſter kommen in das Innere des Reiches
Das Elend unter den Flüchtlingen und die Kundgebungen

der Evakuierten haben die Regierung bisherigen
Gebrauch abgebracht die Bevölkerung zum Abzug zu zwingen
Es wird kein offizieller Räumungsbeſehl mehr ausgegeben
Jn Bukareſt wird behanptet daß eine Entſcheidungs
ſchlacht an zwei Punkten bevorſtehe c

Wilna vollſtändig geräumt
T V Petersburg 4 Sept Wilna iſt vollkommen ge

räumt Es iſt nichts mehr in der Stadt deſſen ſich die Deut
ſchen bedienen könnten

Kein Eingreifen Japans in Europa
o AI Wien 4 Sept Das Deutſche Volksblatt meldet

mittelbar aus Petersburg Der hieſige japaniſche Geſandte
erklärte dem Vertreter des Bukareſter Univerſul die
Zeitungsmeldungen über eine Teilnahme Japans am
europäiſchen Kriege ſeien unzutreffend

Gewiſſe Angſthaſen mögen ſich alſo endlich beruhigen

Die japaniſchen Munitionslieferungen für Rußland
Der Corriere della Sera erfähct aus Paris die

Ruſſiſche Telegraphen Agentur teile mit die Zeughäuſer von
Tokic und Oſaka hätten ihre Arbeiterzahl von 15 000 auf
490 000 Mann gebracht um Tag und Nacht Waffen und
Munition für Rußland herzuſtellen

Wichtige Beſprechungen in Petersburg
e B Kopenhagen 4 Sept Aus Petersburg wird tele

graphiert Die Reichsduma beſchäftigte ſich in den letzten
Tagen mit der Frage der Heeresergänzung Es wurde beſchloſſen über den kürzlich gefaßten Beſchluß das erſte Auf

gebot der Reichswehr einzuberufen noch hinauszugehen und
auch das zweite Aufgebot der Reichswehr ein
zuberufen das auch alle bisher für dienſtuntauglich erklärten
Männer ohne Körpergebrechen umſchließt Durch Ein
berufung dieſer Mannſchaften ſoll eine große Anzahl Sol
daten die im Lande mit den verſchiedenſten Arbeiten be

ſt ſind zum Dienſte an der Front frei gemacht werden
Jm Rjetſch veröffentlicht der Duma Abgeordnete Ljow
eine Unterredung die er mit einem Miniſter gehabt hat
den er nicht mit Namen nennen darf Der Miniſter er
klärte ihm daß es der Regierung an gutem Willen zu Ver
beſſerungen der Lage nicht fehle Das Miniſterium habe
vorgeſchlagen den jetzigen 10 Miniſtern 10 Poli
tikei aus der Duma als Beraterbeizugeben
um die Verantwortung gemeinſam zu tragen Die Regie
rung wollte ſchon längſt völlige Amneſtie für politiſche Ver
gehen durchführen und die fünf verbannten Duma Abgeord
neten befreien aber alle ihre Pläne ſeien von gewiſſer Seite
verdächtigt und zunichte gemacht worden
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Joffres große Offenſive
c B Die Baſeler Nachrichten melden An der Spitze

des Depeſchenteiles veröffentlicht die Nowoje Wremja ein
Telegramm ſeines Pariſer Korreſpondenten der nach An
frage an zuſtändiger Stelle verſichert daß die große
Offenſive im Weſten nicht mehr lange aufſich warten laſſen werde Wir wollen ruhig ab
warten ob die Offenſive im Weſten anders ausſieht als der
Umſchwung im Oſten D Red

Der deutſche Gouverneur von Grodno

c B Köln 4 Sept Der Gouverneur der Feſtung Köln
General der Jnfanterie v Held iſt zum Gouverneur der
Feſtung Grodno ernannt worden Als Nachfolger Exzellenz
v Helds in Köln wurde Generalleutnant v Zaſtrow be
rufen der bisherige Gouverneur der Feſtung Graudenz

Todesurteil wegen Kriegsverrates
Karlsruhe 4 Sept Das Kriegsgericht Mülhauſen i E

verurteilte in der Berufsinſtanz den Spediteur Alfred Meyer
wegen Kriegsverrates zum Tode

Warum Griechenland neutral bleiben muß
c B Lugano 5 September Corriere della Sera ver

öffentlicht einen Brief eines Athener Korreſpondenten der
die Neutralität Griechenlands begründet Das griechiſche
Heer zählt höchſtens 300 000 Mann An einen Marſch durch
Bulgarien auf Konſtantinopel zu denken wäre Wahnſinn
Man ſei froh wenn Bulgarien nicht angreife Venizelos
mußte gehen weil er 20 000 Mann zur See nach den Darda
nellen ſchicken wollte und der Generalſtab ſie nicht entbehren
zu können erklärte Wenn die Vierbundmächte etwa die
Sicherheit Griechenlands gegen Bulgarien verbürgen
wollten ſo würde das niemand ernſt nehmen Die Balkan
völker haben zu ihren Nachbarn gar kein und zu den Groß
mächten nur ſehr wenig Vertrauen Als die Ruſſen noch
auf den Karpathenkämmen ſtanden als die Dardanellen
unternehmung noch nicht diskreditiert als Tſchataldſcha noch
nicht ſo befeſtigt war hätte man es tun können Heute
würde Venizelos ſelbſt wenn er es wollte an dem Veto des
Königs und des Generalſtabs ſcheitern Jetzt iſt anderes
für ihn zu tun Die griechiſchen Finanzen ſind erſchöpft der
Handel und die Handelsflotte liegen danieder Griechen
land muß jetzt ſeine wichtigſten Ausfuhrartikel Tabak und
Roſinen ausführen Daher braucht es die Freundſchaft Eng
lands daher der Vertrag mit dieſem über die Bannware den
auch Gunaris hätte ſchließen müſſen Aber weiter wird
Griechenland nicht gehen Darüber ſind ſich venizeliſtiſche
Blätter wie die Patris und deutſchfreundliche Blätter vie
der Embros einig

e

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Teure Deutſchfeindlichkeit
c B Nach der Libre Parole verkaufte der Staat alle

Briefmarkenautomaten weil ſie deutſches Fabri
kat ſind Die Automaten welche den Staat 500 Franken
pro Stück koſteten wurden für 10 Franken pro Stück
verkauft

Die deutſchen Kriegsgefangenen in Algerien
T U Berlin 4 September Nach einer Mitteilung der

Botſchaft der Vereinigten Staaten von Amerika in Paris iſt
das Gefangenenlager in Biskra un wegen der
dort im Sommer herrſchenden Hitze auf gehoben worden
die dort bisher untergebracht geweſenen Gefangenen ſind
auf einige andere algeriſche Lager verteilt

Stiftung eines Hanſegatenkreuzes

c B Hamburg 4 Sept Der Senat ſchlägt im Einver
nehmen mit den Senaten von Lübeck und Bremen der

Bür die Stiftung eines re in Form eines
Hanſeatenkreuzes vor das vornehmlich zur Auszeichnung für
vor dem Feinde erworbene Verdienſte verwendet werden
ſoll Es wird aber auch Militärperſonen verliehen werden
können die ſich während der Kriegszeit in der Heimat be
ſonders verdient gemacht haben ſowie auch Mitgliedern der
freiwilligen Krankenpflege ferner ſoll es für einzelne Fälle
verliehen werden in denen beſondere Umſtände es angezeigt
erſcheinen laſſen

Schweden wahrt ſeine Rechte
Budapeſt 4 Sept Nach hierher gelangten Nachrichten

ſind die bisherigen ſchwediſch engliſchen Verhandlungen über
die Zulaſſung des Durchfuhrverkehrs von England nach Ruß
land völlig geſcheitert Die Urſache davon waren über
triebene Forderungen der engliſchen Delegierten

Revolutionäre Propaganda im italieniſchen Heere
Nach Mailänder Berichten wurden vom dortigen Kriegs

gericht am letzten Dienstag 112 Angehörige des mobilen
Heeres wegen Bekundung revolutionärer Geſinnung und
Agitation im Felde zu längeren Freiheitsſtrafen verurteilt
Urteil und Begründung wurden in geheimer Sitzung ge
geben ce AI

Die Franzoſen auf der Jnſel Ruad
Die Telegraphen Agentur Fournier meldet aus Rom

daß nach Preſſemeldungen die ausgeſchifften franzöſiſchen See
ſtreitkräfte auf der Jnſel Ruad an der ſyriſchen Küſte aus
2000 Mann Marine Jnfanterie beſtänden

Ein Angebot des Vierverbandes an den Großſenuſſen
Die Telegraphen Agentur Fournier meldet aus Rom

daß die Vierverbandsmächte beabſichtigen dem Oberhaupt
der Senuſſi anzubieten religiöſes Oberhaupt der
Muſelmanen in Weſtafrika zu werden
Suchomlinows Sache vertagt bis nach dem Friedensſchluß

Stockholm 4 September Nach Petersburger Mel
dungen wurde das Ermittlungsverfahren gegen den Kriegzs
miniſter Suchomlinow auf kaiſerliche Verfügung bis zum
Friedensſchluß eingeſtellt Das Gerichtsverſahren wegen
Vernachläſſigung der Munitionsverſorgung ſoll gegen alle
Schuldigen nach Friedensſchluß eingehend durchgeführi
werden

Schnee in den Voralpen
Der Secolo meldet aus Bergamo Die Temperatur in

den Voralpen iſt ſeit zwei Tagen winterlich geworden es iſt
Schnee gefallen

Die koſtſpieligen Verbündeten

e B London 4 September Daily Chronicle führt
in einem Leitartikel aus daß der Newyorker Wechſelkurs
trotz der geſtrigen Steigerung Englands Aufgabe die
Alliierten zu finanzieren und mit Kriegsvorräten zu ver
ſorgen ſehr erſchwert habe Das Blatt betont die großen
Materialverluſte der Ruſſen in Kowno und Nowo
Georgiewsk Selbſt wenn die deutſchen Angaben übertrieben
ſeien ſei es klar daß die Ruſſen bei einem ſolchen Rückzug
rotwendig große Materialverluſte erleiden Rußland könne
weder dieſe durch eigene Produktion wettmachen noch bei dem
Stande des Rubelkurſes im Auslande Käufe abſchließen
England müſſe Rußland und alle Alliierten finanzieren
Die Aufgabe den Krieg zu finanzieren und Kriegsvorräte
zu verſchaffen müſſe erfüllt werden oder die verbündeten
Armeen würden nicht vorwärts kommen Die engliſche fi
nanzielle und induſtrielle Stärke ſei eine vitale Stütze der
Verbündeten Das Blatt ſagt Wenn wir darin Deutſch
land überdauern können werden wir den Krieg gewinnen
wenn nicht ihn verlieren

Der Schweizer Einfuhrtruſt
Der Berner Korreſpondent der Züricher Poſt meldet

ſeinem Blatte daß heute in Paris die Unterhändler Eng
lands Frankreichs und Jtaliens zur Beſprechung der letzten
Differenzen in der Frage des Schweizer Einfuhrtruſtes zu
ſammentreten Die Schweiz wird auf der Konferenz nicht
vertreten ſein Dieſe bezweckt vielmehr nur eine Ausſprache
unter den Vertretern des Vierverbandes Von dem Ergeb
nis dieſer Ausſprache wird das Schickſal des Truſtes ab
hängen Wie es heißt ſind Frankreich und Italien den
Wünſchen der Schweiz geneigt während England immer
noch eine ſchroffere Haltung einnimmt

Wegen Kriegsverrats zum Tode verurteilt
Das Kriegsgericht in Mülhauſen verurteilte laut

Straßburger Poſt den Spediteur Alfred Meyer wegen
Kriegsverrats in der Berufungsinſtanz zum Tode

Letzte Depeſchen
Ein neuer deutſcher Höhenweltrekord

Eſſen 4 Sept Der Höhenweltrekord mit 4 Fluggäſten
der bisher 3050 Meter betrug wurde geſtern von neuem mit
einem Condorflugzeug auf dem Flugplatz Rotthauſen auf
3280 Meter geſteigert

e e

Neue rumäniſche Getreideſperre
Amſterdam 4 Sept Die Times erfahren aus Buka

reſt daß die wenigen rumäniſchen Grenzplätze über die eine
Ausfuhr von Getreide noch ſtattfand ſeit Donnerstag ge
ſchloſſen ſind Die rumäniſche Regierung teilte den Getreide
produzenten mit daß weitere Poſten nicht mehr zur Grenze
geſchickt werden dürfen und beſchloß 60 Prozent des Ernte
wertes den Landwirten vorzuſchießen um eine neue Kriſis
zu vermeiden V

Jtalieniſche Landung in Durgzzo
e B Lugano 4 Septeinber Der Secolo meldet Die

im Hafen von Durazzo liegenden italieniſchen Kriegsſchiffe
erhielten Befehl Marinetruppen zur Beſetzung der italieni
ſchen Geſandtſchaft und des italieniſchen Konſulats in Du
razzo auszuſchiffen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleron Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

Varth Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in
Halle a S
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